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StRin Hübner: 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, liebe Kolleginnen und Kollegen! Was bleibt uns da noch 

anderes übrig, als jetzt zuzustimmen, nachdem uns angeblich schon in der Ausschusssitzung die 

Gesichtszüge entgleist sind!

Ich habe allerdings eine Bitte: Ich hätte gerne vom IT-Referat oder vom KVR - das ist mir in dem 

Fall egal - im Januar 2021 einen Bericht, ob alle Maßnahmen im Jahr 2020 umgesetzt worden 

sind. Ein bisschen Qualitätskontrolle ist in dem Bereich sinnvoll. Der Kämmerer hat es angespro-

chen: Im IT-Bereich hat es nie an den Mitteln gescheitert, sondern viele in den Haushalt eingestell-

te Finanzmittel sind wieder zurückgegeben worden. Deshalb interessiert mich an dieser Stelle, wie 

es in der Realität läuft.

OB Reiter: 

Das war ein mündlicher Antrag. Spricht sich jemand gegen eine Evaluierung Anfang 2021 aus? 

Nein. Dann ist das quasi mit beschlossen, wenn wir jetzt den Gesamtantrag abstimmen. Wird der 

Änderungsantrag übernommen? Okay, der Änderungsantrag wird übernommen. - (Zwischenru-

fe) - Es steht keine Summe drin. - (Unruhe - BM Pretzl: Die Summe ist nichtöffentlich. Es stehen 

nur die Maßnahmen drin.) - Sie wissen es, wenn Sie den nichtöffentlichen Beschluss lesen. Sind 

wir jetzt alle wieder auf dem gleichen Kenntnisstand? Sehr gut. Der Referent hat den Änderungs-

antrag der Grünen - rosa Liste übernommen und ergänzt den Antrag um eine Evaluierungspflicht 

Anfang 2021.

Der modifizierte Antrag des Referenten wird einstimmig beschlossen.
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